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N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung des  

 
Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Tiefenbach am 

 
15. Januar 2026 

 
in Tiefenbach. 

 
Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Christian Fürst, erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet 
und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Haupt- und Finanzausschuss 
fest. Einwände gegen die vorliegende Tagesordnung werden nicht vorgetragen.  
 
Folgende Gemeinderatsmitglieder sind bei der Sitzung anwesend: 
 

 Name, Vorname  
 1. Bürgermeister Christian Fürst, CSU anwesend 
 Josef Sattler für Armin Mayrhofer, CSU  anwesend 

 Tobias Königseder, CSU anwesend 

 Johannes Regner, CSU  anwesend 

 Sabine Zittelsperger, CSU anwesend 

 Florian Schwarzbauer, Unsere Zukunft anwesend 

 2. Bürgermeister Uwe Urtel, Unsere Zukunft  anwesend 

 3. Bürgermeister Johann Höller, Bürgerliche Wähler anwesend 

 Bruno Gottschaller, Bürgerliche Wähler anwesend 

 Josef Fehrer, FWG  entschuldigt 
 Wolfgang Rosch, Bündnis 90/ Die Grünen  anwesend 

 Ewald Schmatz, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Michael Fürst, SPD anwesend 

 
Anzahl der Zuhörer: - 0 - 
 

 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 4. Dezember 2025. 
 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung der Niederschrift vom 4. Dezember 2025 abstimmen. 

 
Abstimmung: 12 : 0 

(ohne Josef Fehrer) 
 

 
 
 
 
 
 
 



2. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse der Sitzung vom 4. Dezember 2025. 
 
 
Die anwesenden Gemeinderatsmitglieder werden durch den Geschäftsleiter Anton Mayrhofer über 
den Vollzug der öffentlichen Sitzung vom 4. Dezember 2025 informiert. 
 

1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen 
Sitzung vom 13. November 2025. 
 

Die Niederschrift wurde auf der Homepage 
der Gemeinde veröffentlicht. 

2. Bericht über den Vollzug der gefassten Be-
schlüsse der Sitzung vom 13. November 2025. 
 

Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

3. Haushaltsberatungen 2026 – Beratung über den 
Gebäude- und Grundstücksunterhalt sowie den 
Investitionen des Bauhofs. 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde an die 
Kämmerin übergeben. Die Beschlüsse wur-
den entsprechend in den Haushaltsentwurf 
eingearbeitet. 
 

4. Beratung über die Nutzungsaufnahme der Aus-
segnungshalle mit Leichenhaus und WC im 
Friedhof Tiefenbach am Hochstiftsweg mit Bera-
tung zur Änderung der Friedhofssatzung (FS) der 
Gemeinde Tiefenbach - vgl. dazu Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschuss vom 13. November 
2025. 
 

Das WC wurde am Montag, den 5. Januar 
2026 für die Nutzung freigegeben. Seit der 
KW 3 wurde auch die Nutzung als Leichen-
haus freigegeben. 

5. Information über den Sachstand der Förderung 
zur Anschaffung von Defibrillatoren an zentralen 
Orten im Gemeindegebiet vgl. dazu Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschuss vom 16. Oktober 
2025. 
 

Die Mittel wurden entsprechend im Inves-
titionsprogramm für 2026 eingeplant. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3. Haushaltsberatungen 2026 - 1. Vorberatung des Investitionsprogramms und Eckdaten des Ver-
waltungshaushaltes. 
 
 

Verwaltungshaushalt 
 

Der Ausschuss wird vorweg informiert, dass nach dem derzeitigen Stand der Planungen aus dem Ver-

waltungshaushalt eine Zuführung in den Vermögenshaushalt in Höhe von 1.016.476.- € möglich sein 

wird. Nach dem derzeitigen Stand der Planungen schließt der Verwaltungshaushalt in Einnahmen und 

Ausgaben mit 18.175.407.- € (Verwaltungshaushalt 2025: 16.389.23.- €) ab. 

Nachdem im vergangen Haushaltsjahr 2025 die Zuführung den Plan nach mit 512.143.- € vergleichs-
weise niedrig war, erhöht sie sich im Haushaltsplan 2026 wieder spürbar. Die Mindestzuführung be-
trägt in diesem Haushaltsjahr 125.0000.-  € (Tilgung aufgenommen Kredit 2,5. Mio.). Die o.g. Zuführung 
übersteigt die Mindestzuführung aktuell somit um 891.476.- €.  

Folgende Ansätze wurden u.a. im Verwaltungshaushalt berücksichtigt: 

• Personalkosten 
Der vorläufige Ansatz in Höhe von 3.350.000.- € wurde gegenüber dem Vorjahresansatz um 

400.000.- € erhöht. Grundlage für die Ansatzberechnung ist das Jahressoll 2025. Von diesem aus-

gehend werden Tarifsteigerungen, Stufensteigerungen etc. miteinkalkuliert.  Das Personal für den 

Kindergarten Ludwig Rankl Tiefenbach ist im Haushaltsjahr 2025 nur anteilig – da Eröffnung ab 

Sept 2025 -  enthalten. Für den Ansatz 2026 wurde es nun ganzjährig berücksichtigt. Zudem wur-

den Personalkosten bei möglicher Eröffnung der vierten Gruppe ab Sept 2026 anteilig eingerech-

net.  

• Energiekosten 

Der Ansatz für den Strombezug wurde im Vergleich zum Vorjahr deutlich reduziert. Gemäß den 

Ergebnissen der neuen Stromausschreibung durch das enPortal reduziert sich der Arbeitspreis pro 

kWh/netto in 2026 gegenüber 2025 spürbar. Es wurde vorläufig ein Ansatz in Höhe von 211.727.- 

€ (Ansatz 2025: 344.721.- €  -  vorläufige JRE 299.172.- €) berücksichtigt.  

 

Der Ansatz für den Gasbezug wurde aufgrund der im Vergleich zum Vorjahr etwas gesunkenen 

Gaspreise reduziert. Es wurde vorläufig ein Ansatz in Höhe von 35.000.- € (Ansatz 2025: 47.962 € 

- vorläufige JRE 48.548.- €) berücksichtigt.  

Nach Vorliegen der Endabrechnungen aus 2025 können die Ansätze exakt berechnet werden.  

 

• Straßenunterhalt 
Für den Straßenunterhalt wird im Verwaltungshaushalt ein Betrag i.H.v. 661.000.- € (Vorjahr 
500.000.- €) vorgeschlagen. Der Ansatz ermittelt sich wie folgt: 
 
In 2025 vergeben, aber nicht mehr ausgeführt  111.000,00 € 
+ Ausschreibungssumme für 2026    500.000,00 € 
+ Pauschale für sonstige Unterhaltsmaßnahmen       50.000,00 € 

Ansatz 2026      661.000,00 € 

 
→ Der Ansatz wird in der zweiten Haushaltsvorberatung nochmal beraten.  
 
 
 
 



• Gewerbesteuer 
Der Ansatz für die Gewerbesteuer wird mit 2.750.000.- € (2025: 2.600.000.- € – vorläufige JRE 

3.013.126.- €) veranschlagt. Anlass für die Erhöhung ist das Veranlagungssoll der letzten Jahre, 

dass mindestens immer drei Millionen € betragen hat.  

• Grundsteuer A und B  

Der Ansatz für die Grundsteuer A wird mit 20.000 .- € festgesetzt, der Ansatz für die Grundsteuer 

B wird mit 735.000 .- € festgesetzt. Dieser orientiert sich nach dem vorläufigen Jahresrechnungs-

ergebnis 2025. In der Summe erhöht sich der Ansatz im Vergleich zum Vorjahr um 62.500 .- €. 

 

• Gewerbesteuerumlage 
Bei dem Ansatz der Gewerbesteuer in Höhe von 2.750.000.- € errechnet sich ein Ansatz für die 

Gewerbesteuerumlage von 253.300.- €. (Ansatz 2025: 190.000.- €) 

• Kreisumlage 
Die Kreisumlage sinkt im Vergleich zum Vorjahr (Ansatz 2025: 4.543.897.- €) um 324.311 .- €. Grund 

dafür ist die gesunkene Umlagekraft der Gemeinde (- 672.844 €). Bei der Annahme eines gleich-

bleibenden Hebesatzes von  48,20 % ergibt sich ein Ansatz in Höhe von 4.219.586.- €. 

• Personalkostenzuschüsse Kindergärten 
Der Ansatz erhöht sich im Vergleich zum Vorjahr um 400.000.- € auf 2.500.000.- €. Der Wert ori-

entiert sich am Vorjahresergebnis. 

• Zuweisungen zu den Personalkosten für die Kindergärten 
Der Ansatz wird von 1.350.000.- € im Jahr 2025 auf 1.780.200.- € erhöht. Der Wert orientiert sich 

am Vorjahresergebnis und der Ankündigung der Bayerischen Staatsregierung, dass durch den Ver-

zicht auf das Kinderstartgeld die Förderungen nach dem BaykiBiG erheblich verbessert wird. Be-

reits ab dem Jahr 2026 kann hier mit einer erhöhten Förderung gerechnet werden.   

• Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
Der Ansatz wird von 5.050.000.- € im Vorjahr auf 5.250.000.- € erhöht. Dieser Ansatz beruht auf 

die vom Landesamt für Statistik mitgeteilten voraussichtlichen Beteiligungsbeträge für die Ge-

meinde. 

• Beteiligung an der Umsatzsteuer 
Der Ansatz wird von 350.000.- € im Vorjahr auf 440.000.- € erhöht. Dieser Ansatz beruht ebenfalls 

auf die vom Landesamt für Statistik mitgeteilten voraussichtlichen Beteiligungsbeträge für die Ge-

meinde.  

• Schlüsselzuweisung vom Land 
Der Bescheid für die Schlüsselzuweisung für 2026 liegt bereits vor. Demnach erhält die Gemeinde 

eine Schlüsselzuweisung in Höhe von 1.896.664.- €. Das entspricht einer Erhöhung im Vergleich 

zum Vorjahr um 510.936.-  €.   

• Gebäude- und Grundstücksunterhalt 
Nach der Beschlussfassung des Gebäude- und Grundstücksunterhalts in der Haupt- und Finanzaus-

schusssitzung vom 04.12.2025 haben sich noch zwei Änderungen ergeben. Zum einen sind am Be-

triebsgebäude der Kläranlage (Altbestand) noch Malerarbeiten (Ansatz: 5.000.-€) erforderlich. Zu-

dem hat sich nach einem Ortstermin ergeben, dass das Zuschneiden der Bäume im Freibad (Ansatz 

bisher: 5.000.- €) 15.000.- € betragen wird. Mit diesen beider Änderungen ergibt sich im Gebäude- 

und Grundstücksunterhalt eine Gesamtsumme von 400.401.- €, welche im Haushaltsentwurf ein-

gearbeitet ist.  



• Rückzahlung der Straßenunterhaltungszuschüsse 
Bezüglich der Rückzahlung der Zinsen im Zusammenhang mit der Rückzahlung der Straßenunter-

haltungszuschüsse ist nach wie vor ein Klageverfahren offen. Für die mögliche Rückzahlung der 

200.000.- € wird der komplette Ansatz in 2026 eingeplant. 

→ Der Ansatz wird in der zweiten Haushaltsvorberatung nochmal beraten.  
 

• Entsorgung Klärschlamm 
Für die Entsorgung Klärschlamm wurden im Verwaltungshaushalt Ausgaben i.H.v. von 80.000.- € 

(Ansatz 2025: 120.000.- €) eingeplant. Dadurch dass der Klärschlamm mit der neuen Schlamm-

presse nun selbst gepresst werden kann, reduzieren sich die Kosten für die Entsorgung deutlich.   

 

• Kosten für Ort- und Regionalplanung 
Für die Kosten für Ort- und Regionalplanung wird ein Ansatz i.H.v. 45.000.- € berücksichtigt. In 
diesem Ansatz sind die Kosten für die anstehenden Bebauungspläne in Höhe von 22.500.- € sowie 
ein Ansatz in Höhe von 10.000.- € für die Neuerstellung des Flächennutzungsplans berücksichtigt. 
Des Weiteren werden Planungskosten für die Erstellung einer Wärmeplanung in Höhe von 5.000 
.- € veranschlagt. (2027: 26.050.- €). 
 

• Schulverbandsumlage / Miteinnahmen Schulgebäude 
Der Ansatz für die Umlage an den Schulverband wird mit 450.000.- € festgesetzt. Zum Stichtag 
01.10.2025 umfasst der Schulverband 81 Sprengelschüler, davon 50 Schüler aus Tiefenbach, für 
die Umlage zu zahlen ist.  
Durch den Umzug der Klassen 5 und 6 von Tiefenbach nach Kirchberg ab den Schuljahr 2026/2027 
verringert sich das Nutzungsentgelt für das Schulgebäude Tiefenbach entsprechend (7/12). 
Dadurch ergibt sich ein Nutzungsentgelt in Höhe von 44.959.- €, ab dem Finanzplanjahr 2027 ent-
fällt für die Gemeinde diese Einnahme ganz. Für das Schulgebäude Kirchberg inkl. Turnhalle erhält 
die Gemeinde eine Miete in Höhe von 154.727 €. Der Ansatz für die Mieteinnahmen der Schulge-
bäude wurde daher auf 199.686.- € festgesetzt. Die Betriebskostenerstattung der Turnhalle Kirch-
berg für die Vereinsnutzung, die die Gemeinde wiederum an den Schulverband erstatten muss, 
beträgt in diesem Jahr 95.806.- €. 

 
Vermögenshaushalt 

 
Im Entwurf des Investitionsprogramms wurde eine Entnahme aus der allgemeinen Rücklage i.H.v. 

1.400.000.- € eingeplant. Der Entwurf des Investitionsprogramms bzw. des Vermögenshaushalts 

schließt nach dem derzeitigen Stand der Planungen in Einnahmen und Ausgaben mit 9.783.224.- € 

(Vermögenshaushalt 2025: 13.822.158 €) ab. Zum Ausgleich des Investitionsprogramms bzw. des Ver-

mögenshaushalts wäre nach derzeitigem Stand der Planungen eine Kreditaufnahme in Höhe von 

139.505.- € erforderlich.  

Anschließend wird der Entwurf des Investitionsprogramms Position für Position beraten. Dabei erge-

ben sich folgende Änderungen und Beschlüsse: 

• Investitionsbudget nach Art. 12a Abs. 2 bis 4 BayFAG-E 

Im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs gewährt der Freistaat Bayern den Kommunen aus 
dem Kommunalanteil am Sondervermögen Infrastruktur des Bundes erstmalig ein Investitions-
budget. 
Der voraussichtliche Anteil am kommunalen Investitionsbudget nach Art. 12 a Abs. 2 bis 4 BayFAG-
E beträgt für die Gemeinde Tiefenbach 916.834 €. Die rechtsverbindlichen Bescheide über die Zu-
weisung erfolgt voraussichtlich erst im Mai 2026. Ein Abruf der Mittel ist somit frühestens im Mai 



2026 möglich.  Dieses Budget kann erst bei Umsetzung konkreter Investitionsprojekte abgerufen 
werden. 
Gefördert werden dabei Investitionsmaßnahmen in die Kommunale Infrastruktur. Es ist ein breiter 
Mitteleinsatz für Investitionen möglich. Dies kann eine große Maßnahme oder mehrere kleinere 
Maßnahmen sein. Das Mindestinvestitionsvolumen beträgt mindestens 50.000 €. Die Zuweisun-
gen werden nicht auf andere Zuwendungen des Freistaates Bayern angerechnet und können damit 
neben regulären Förderungen des Freistaates Bayern für die gleiche Maßnahme in Anspruch ge-
nommen werden. Insgesamt darf die Summe der für ein Vorhaben gewährten Fördermittel und 
der aus dem Sondervermögen eingesetzten Finanzzuweisungen die tatsächlichen Gesamtkosten 
des Vorhabens nicht übersteigen. Bei Maßnahmen die durch Bundes- oder EU-Vorschriften kofi-
nanziert sind, richtet sich eine mögliche Anrechnung der Finanzzuweisung nach den einschlägigen 
Bundes- oder EU-Vorschriften.  
Förderfähig sind Maßnahmen die nicht vor dem 1. Januar 2025 begonnen wurden. Das zugewie-

sene Budget muss bis spätestens 31.12.2032 abgerufen sein. Die Maßnahmen müssen grundsätz-

lich bis zum 31.12.2042 abgeschlossen und vollständig abgenommen sein. 

→ Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, dass Investitionsbudget für die Baumaßnahme 

Hochwasserschutz Oberhaselbach zu verwenden. Die entsprechenden Mittel sind im Haushalts-

entwurf unter HHHST 1.690000.3610 mit jeweils 350.000 € im Haushaltsjahr 2026 und 2027 ein-

geplant.  

• Ersatzbeschaffung Stühle für Trauungszimmer – 1.060000.9351 

Der Ansatz für neue Stühle im Trauzimmer in Höhe von 8.000.- € wird gestrichen und in die Finanz-

planung geschoben.  

 

• Grunderwerb und Dienstbarkeit Löschwasserversorgung – 1.130000.9320/9322 

Der pauschale Ansatz für den Grunderwerb in Höhe von 7.500 .- € und der pauschale Ansatz für 

die Dienstbarkeit in Höhe von 1.000 .- € zur Errichtung von Löschwasserversorgung wurde analog 

der Baukosten in das Finanzplanjahr 2027 geschoben.  

 

• Beschaffung EDV-Ausstattung Grundschule Tiefenbach  1.2150000.9353 

Die Pauschale in Höhe von 1.000.- € für die Beschaffung von EDV-Ausstattung in der Grundschule 

Tiefenbach wird gestrichen.  

 

• Einrichtung einer Topothek – 1.360000.9350 

Es wird vorgeschlagen, dass die Tophothek (Ansatz 2.000.- EUR) der Heimatkundliche Arbeitskreis 

beschaffen könnte und dieser dann aus der Johann- und Elisabeth Kandlbinder-Stiftung eine finan-

zielle Zuwendung erhalten könnte.  

Der Vorschlag wird geprüft und im gerade laufenden Stiftungsprozedere berücksichtigt. In der 

nächsten Haushaltsberatung wird der Ansatz nochmal beraten.  

 

• Einrichtung einer Boulebahn – 1.560000.3670/9500 

Das Projekt wurde von einer möglichen Förderung über das Regionalbudget der ILE abhängig ge-

macht. Da das Projekt nun nicht in den Topf Regionalbudget aufgenommen worden ist, wird das 

Projekt vorerst nicht umgesetzt. Die Ausgaben in Höhe von 15.000 €, sowie die Einnahme in Höhe 

von 10.000 € werden daher gestrichen.  

 

 

 

 



• Errichtung Pumptracks/Bikepark – Trendsportart – 1.560000.9500/9510 

Die Ansätze waren in der Finanzplanung eingestellt. Da es aber noch keine konkreten Planungen 

gibt,  wurde diese komplett aus dem Investitionsprogramm herausgenommen. Da die Trendsport-

arten auch Teil des ISEK sind, sind hier die weiteren Planungen aus dem ISEK heraus abzuwarten 

und ggf. über eine künftige Städtebaumaßnahme abzuwickeln.   

• Geh- und Radweg Bayerwaldstr. nach Oberhaselbach (u.a. Bereich Stierhof) – 1.63000.9500  
Der Ansatz für die Baukosten in Höhe von 70.000 EUR wurde in die Finanzplanung 2027 geschoben.  

• Neuerteilung Wasserrechtsverfahren Mischwasserbehandlung – 1.700000.9510 
Die eingeplanten Kosten erhöhen sich von 25.000 EUR auf 35.000 EUR gemäß aktuellem Angebot.  
 

• Planungskosten Heizungserneuerung – 1.810002.9410 
Der Ansatz in Höhe von 5.000 .- EUR wurde in die Finanzplanung 2027 geschoben.  
 

• Grunderwerb – Allgemeines Grundvermögen – 1.880000.9320 
Der Ansatz wird von 500.000,- € auf 300.000.- € gesenkt.  
 

Aufgrund der o.g. Änderungen ist somit schlussendlich im Vermögenshaushalt nach aktuellem Pla-

nungsstand keine Kreditaufnahme erforderlich.  

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über das überarbeitete Investitionsprogramm abstimmen. Das überarbeitete 
Investitionsprogramm (siehe Anlage) ist Bestandteil dieses Beschlusses.  

Abstimmung: 12 : 0 
(ohne Josef Fehrer) 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4. Zweite Vorberatung über den Neuerlass einer Verordnung über das Einschränken des freien Um-
herlaufens von großen Hunden und Kampfhunden (Hundehaltungsverordnung - HundeV) in der 
Gemeinde Tiefenbach wegen Ablauf der alten Verordnung - vgl. dazu Vorberatung vom 13. Novem-
ber 2025. 
 
 

Auszug aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss vom 13. November 2025 
 

 
Sachverhaltsdarstellung 

 
Die aktuelle Verordnung der Gemeinde Tiefenbach vom 5. Januar 2006 hat eine Geltungsdauer von 
20 Jahren und endet zum Jahreswechsel 2025/2026. Sollte es weiterhin gewünscht sein, dass für 
große Hunde und Kampfhunde eine Anleinpflicht in der Gemeinde bestehen soll, muss eine neue 
Verordnung erlassen werden, weil die alte Verordnung rechtlich überholt ist. In Bayern gibt es keine 
gesetzliche und keine einheitliche Regelung zur Leinenpflicht. Die Ermächtigungsgrundlage zum Er-
lass einer Verordnung oder für Einzelfallanordnungen ergibt sich aus dem nachfolgenden Gesetz: 
 
 

Gesetz über das Landesstrafrecht und das Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung (Landesstraf- und Verordnungsgesetz – LStVG) 

 
Artikel 18 

Halten von Hunden 
 
(1) 1Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder die öffentliche Reinlichkeit 
können die Gemeinden durch Verordnung das freie Umherlaufen von großen Hunden und Kampf-
hunden im Sinn des Art. 37 Abs. 1 Satz 2 in öffentlichen Anlagen sowie auf öffentlichen Wegen, Stra-
ßen oder Plätzen einschränken. 2Der räumliche und zeitliche Geltungsbereich der Verordnung ist auf 
die örtlichen Verhältnisse abzustimmen, wobei auch dem Bewegungsbedürfnis der Hunde ausrei-
chend Rechnung zu tragen ist. 
 
(2) Zum Schutz der in Absatz 1 genannten Rechtsgüter können die Gemeinden Anordnungen für den 
Einzelfall zur Haltung von Hunden treffen. 
 
(3) Mit Geldbuße kann belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einer auf Grund des Absatzes 1 
erlassenen Verordnung oder einer auf Grund des Absatzes 2 erlassenen vollziehbaren Anordnung zu-
widerhandelt. 
 
Jede Gemeinde ist selbst für ihre Hundeverordnung zuständig. Die meisten Gemeinden und Städte 
beziehen sich bei ihren Regelungen auf den vorgenannten Artikel 18 des Bayerischen Landesstraf- 
und Verordnungsrechts.  
 
Grundsätzlich gilt:  
Da, wo viele Menschen sind, müssen Hunde angeleint werden. Das betrifft vor allem spezielle Hunde-
rassen, wie die sogenannten Kampf- bzw. Listenhunden. Die müssen in den meisten bayerischen 
Städten an der Leine geführt werden. 
 
Nachfolgende Hunde gelten in Bayern als Kampfhunde bzw. als mögliche Kampfhunde: 
 
 
 
 



Verordnung über Hunde mit gesteigerter Aggressivität und Gefährlichkeit 
vom 10. Juli 1992 (GVBl. S. 268, BayRS 2011-2-7-I) 

 
§ 1 

(1) Bei den folgenden Rassen und Gruppen von Hunden sowie deren Kreuzungen untereinander oder 
mit anderen Hunden wird die Eigenschaft als Kampfhunde stets vermutet: 
 
– Pit–Bull 
– Bandog 
– American Staffordshire Terrier 
– Staffordshire Bullterrier 
– Tosa–Inu. 
 
(2) 1Bei den folgenden Rassen von Hunden wird die Eigenschaft als Kampfhunde vermutet, solange 
nicht der zuständigen Behörde für die einzelnen Hunde nachgewiesen wird, dass diese keine gestei-
gerte Aggressivität und Gefährlichkeit gegenüber Menschen oder Tieren aufweisen: 
 
– Alano 
– American Bulldog 
– Bullmastiff 
– Bullterrier 
– Cane Corso 
– Dog Argentino 
– Dogue de Bordeaux 
– Fila Brasileiro 
– Mastiff 
– Mastin Espanol 
– Mastino Napoletano 
– Perro de Presa Canario (Dogo Canario) 
– Perro de Presa Mallorquin 
– Rottweiler. 
 
2Dies gilt auch für Kreuzungen dieser Rassen untereinander oder mit anderen als den von Absatz 1 
erfaßten Hunden. 
 
(3) Unabhängig hiervon kann sich die Eigenschaft eines Hundes als Kampfhund im Einzelfall aus sei-
ner Ausbildung mit dem Ziel einer gesteigerten Aggressivität oder Gefährlichkeit ergeben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Grundlage für die neue Verordnung ist die Musterverordnung des Gemeindetags von Frau Dr. Juliane 
Thimet aus dem Jahr 2024: 
 
Verordnung der Gemeinde Tiefenbach über das Einschränken des freien Umherlaufens von großen 

Hunden und Kampfhunden (Hundehaltungsverordnung – HundeV) 
 

vom . . . 

Gemeinderatsbeschluss: . . . 

Bekanntmachung: . . . 

Die Gemeinde Tiefenbach erlässt auf Grund von Art. 18 Abs. 1 und 3 des Gesetzes über das Landes-
strafrecht und das Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Lan-
desstraf- und Verordnungsgesetz – LStVG) in der in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 2011-2-
I) veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch § 5 des Gesetzes vom 23. Dezember 2022 
(GVBl. S. 718) geändert worden ist, folgende Verordnung: 

 

§ 1 
Verordnungszweck 

 

Diese Verordnung beschränkt zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum sowie zur 
Erhaltung der öffentlichen Reinlichkeit das freie Umherlaufen von großen Hunden und Kampfhunden. 

 

§ 2 
Anleinpflicht, Betretungsverbot 

 

(1) Für Kampfhunde gilt zu jeder Tages- und Nachtzeit eine Anleinpflicht für alle öffentlichen Anlagen 
sowie auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen im gesamten Gemeindegebiet. Die Regelung 
über das generelle Betretungsverbot nach Absatz 3 bleibt unberührt. 

(2) Für große Hunde gilt zu jeder Tages- und Nachtzeit eine Anleinpflicht für alle öffentlichen Anlagen 
sowie auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen in den im Zusammenhang bebauten Ortstei-
len der Gemeinde Tiefenbach (geschlossene Ortslagen – innerorts) einschließlich einem Umkreis von 
50 m. 

→ eine generelle Anleinpflicht für alle Hunde und überall ist rechtswidrig 

→ der Umkreis für den im Zusammenhang bebauten Ortsteil (50 bis 200 m) kann diskutiert werden → 
mehr als 50 Meter sind ausführlich zu begründen! 

→ Generell gilt: außerhalb der Ortskerne steigt das Interesse des Tieres (Tierwohl steht im Vorder-
grund)  

Für nachfolgende Bereiche (Gebiete, die aufgrund konkreter Feststellungen besonders von Spazier-
gängern und Kindern sowie Naherholungssuchenden häufig betreten werden. Dies gilt auch für die 
Verbotszeiträume) gilt eine Anleinpflicht an Samstagen, Sonn- und Feiertagen und in den Schulferien 
jeweils zwischen 10 und 20 Uhr: 

– Wanderwege (z. B. Ilztalwanderweg, Donau-Bayerwald-Route im Tiefenbacher Hochholz) 

Die Regelung über das generelle Betretungsverbot nach Absatz 3 (Kinderspielplätze) bleibt unberührt. 

(3) Kampfhunde und große Hunde dürfen Kinderspielplätze nicht betreten. Auch das Mitführen an der 
Leine ist in diesen Bereichen nicht gestattet. 



§ 3 
Begriffsbestimmungen 

 

(1) Die Anleinpflicht verpflichtet die den Hund führende Person, vor Betreten der Verbotsbereiche dem 
Hund eine Leine anzulegen und in den Verbotsbereichen ständig an der Leine zu führen. Die Leine muss 
reißfest sein und darf eine Länge von maximal 2 Metern nicht überschreiten. Die Leine muss mit einem 
schlupfsicheren Halsband oder einem schlupfsicheren Geschirr verbunden sein, aus dem ein selbst-
ständiges Entweichen des Hundes ausgeschlossen ist. 

→ Die Länge der Leine kann diskutiert werden (1,50 bis 3,0 m) → Bei sicherheitsrechtlichen Anord-
nungen wird 2,0 m empfohlen. 

(2) Kampfhunde sind Hunde, bei denen auf Grund rassespezifischer Merkmale, Zucht oder Ausbildung 
von einer gesteigerten Aggressivität und Gefährlichkeit gegenüber Menschen und Tieren auszugehen 
ist. Die in der Verordnung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern über Hunde mit gesteigerter 
Aggressivität und Gefährlichkeit vom 10. Juli 1992 (GVBl. S. 268, BayRS 2011-2-7-I) in der jeweils gülti-
gen Fassung geregelten Vermutungen über die Eigenschaft als Kampfhund finden Anwendung. 

(3) Große Hunde sind ausgewachsene Hunde, die eine Schulterhöhe von mindestens 50 cm aufweisen. 
Abzustellen ist auf das individuelle Maß des Hundes, unabhängig davon, welche Größe ausgewachsene 
Hunde der betreffenden Rasse regelmäßig erreichen. Hierzu zählen jedoch stets erwachsene Hunde 
der Rassen Schäferhund, Boxer, Dobermann und Deutsche Dogge. 

(4) Kinderspielplätze sind Flächen, die für Kinder zum Spielen bestimmt sind und die in der Regel ent-
sprechende Einrichtungen, wie z. B. Sandkästen, Turn- und Spielgeräte, Tischtennisplatten, Ballspiel-
flächen und Ähnliches, aufweisen. Zu den Kinderspielplätzen gehören auch Bolzplätze. Hierunter fallen 
auch Kinderspielplätze, die sich in Privateigentum befinden und tatsächlich öffentlich zugänglich sind. 

 

§ 4 
Ausnahmen  

 

Von § 2 Abs. 1 bis 3 sind ausgenommen: 

1. Blindenführhunde, 

2. Diensthunde der Polizei, des Strafvollzugs, der Bundespolizei, der Zollverwaltung, der Bundesbahn 
und der Bundeswehr jeweils im Einsatz, 

3. Hunde, die zum Hüten einer Herde eingesetzt sind, 

4. Jagdhunde während ihres Einsatzes im Jagdrevier, (Regelung nur erforderlich, wenn Wanderwege 
eingeschränkt werden) 

5. Hunde, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben und als Rettungs-
hunde für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst eingesetzt sind, sowie 

6. im Bewachungsgewerbe eingesetzte Hunde, soweit der Einsatz dies erfordert. 

 

§ 5 
Ordnungswidrigkeiten 

 

Nach Art. 18 Abs. 3 LStVG kann mit Geldbuße belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 



1. entgegen § 2 Abs. 1 oder 2 einen Kampfhund oder großen Hund führt und die Anleinpflicht nicht 
beachtet, 

2. entgegen § 2 Abs. 3 zulässt, dass der mitgeführte Kampfhund oder große Hund einen Kinderspiel-
platz betritt. 

Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) 

§ 17 Höhe der Geldbuße 

(1) Die Geldbuße beträgt mindestens fünf Euro und, wenn das Gesetz nichts anderes bestimmt, höchs-
tens eintausend Euro. 

(2) Droht das Gesetz für vorsätzliches und fahrlässiges Handeln Geldbuße an, ohne im Höchstmaß zu 
unterscheiden, so kann fahrlässiges Handeln im Höchstmaß nur mit der Hälfte des angedrohten 
Höchstbetrages der Geldbuße geahndet werden. 

(3) Grundlage für die Zumessung der Geldbuße sind die Bedeutung der Ordnungswidrigkeit und der 
Vorwurf, der den Täter trifft. Auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des Täters kommen in Betracht; 
bei geringfügigen Ordnungswidrigkeiten bleiben sie jedoch in der Regel unberücksichtigt. 

(4) Die Geldbuße soll den wirtschaftlichen Vorteil, den der Täter aus der Ordnungswidrigkeit gezogen 
hat, übersteigen. Reicht das gesetzliche Höchstmaß hierzu nicht aus, so kann es überschritten werden. 

 

§ 6 
Inkrafttreten, Geltungsdauer 

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

(2) Diese Verordnung gilt 20 Jahre. 

 

Aus der Diskussion wird festgehalten, dass folgende Regelungsmöglichkeiten durch die Verwaltung 
bis zur nächsten Beratung abgeklärt werden sollen: 
 
1. Anleinpflicht von Kampfhunden und großen Hunden am Ilztalwanderweg (ohne Einschränkung 
Sonn-, Feiertage, usw.) 
 
2. Anleinpflicht von Kampfhunden und großen Hunden auf dem Radweg „Donau-Bayerwald-Route“ 
(ohne Einschränkung Sonn- und Feiertage, usw.) 
 
3. Betretungsverbot von allen Hunden auf öffentlichen Spielplätzen wegen der Problematik Hunde-
kot in den Spielflächen (Schutz der Gesundheit, insbesondere Kleinkinder) 
 
4. Wäre eine generelle Anleinpflicht in Naturschutzgebieten denkbar? 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für Abklärung über die Rechtmäßigkeit der vor-
genannten Regelungen mit dem Landratsamt Passau aussprechen kann. 

Abstimmung: 12 : 0 
(ohne Ewald Schmatz) 

 
 



Antworten des Landratsamts - Abteilung öffentliche Sicherheit und Ordnung  
auf die offenen Fragen bzw. Regelungswünsche 

 
 
 
Frage 1: Anleinpflicht von Kampfhunden und großen Hunden am Ilztalwanderweg (ohne Einschrän-
kung Sonn-, Feiertage, usw.) 
 

Antwort: 
Eine räumliche Einschränkung auf bestimmte öffentliche Wege ist grundsätzlich möglich. 
Wenn es ein bedeutender Wanderweg ist, mit regelmäßig überdurchschnittlichem Verkehr, 
regelmäßig vulnerable Verkehrsteilnehmen (Kinder?), ggf. beengte / gefährliche Straßenfüh-
rung (Ausweichen nur bedingt möglich), wäre das denkbar. Es sollte auch gut begründet wer-
den, warum eine zeitliche Einschränkung nicht möglich ist.  Bleiben genügen anderweitige 
Wanderwege frei, so dass die nötige Bewegungsfreiheit für die betroffenen Hunde im Ge-
meindebereich trotzdem gegeben ist, wäre eine solche Regelung m.E. verhältnismäßig. 

 
 
Frage 2: Anleinpflicht von Kampfhunden und großen Hunden auf dem Radweg „Donau-Bayerwald-
Route“ (ohne Einschränkung Sonn- und Feiertage, usw.) 
 

Antwort:  
Siehe Nr. 1: Es ist unerheblich, ob es ein Wander- oder Radweg ist.  

 
 
Frage 3:  Betretungsverbot von allen Hunden auf öffentlichen Spielplätzen wegen der Problematik 
Hundekot in den Spielflächen (Schutz der Gesundheit, insbesondere Kleinkinder) 
 

 
Antwort:  
Schutzziel des Art. 18 LStVG ist u.a. die öffentliche Reinlichkeit. Dadurch sollen Handlungen 
bzw. Zustände verhütet oder beseitigt werden, die gesundheitsschädlich oder ekelerregend 
sind oder das berechtigte Sauberkeitsverlangen der Allgemeinheit beeinträchtigen können. 
Spielplätze sind in der Regel öffentliche Anlagen und damit vom Regelungsbereich umfasst. 
Auf Art. 18 LStVG können keine Haltungsregelungen für alle Hunde getroffen werden.  
Eine solche Regelung für alle Hunde wäre m.E. nur über eine Satzung nach Art. 23 GO (Spiel-
platzsatzung) möglich. 

 
Frage 4: Wäre eine generelle Anleinpflicht in Naturschutzgebieten denkbar? 
 

Antwort:  
Grundsätzlich ja, aber nicht aufgrund des Art. 18 LStVG, sondern ggf. aufgrund anderer 
Rechtsvorschriften (BNatSchG?). 

 
Zusammenfassung 

 
 
Wanderwege, Radwege → möglich, mit Begründung, dass hochfrequentiert, viele Kinder und es aus-
reichende Alternativen für Hundebesitzer gibt 
 
Spielplätze, Naturschutzgebiete → möglich, aber nicht mit der Grundlage der Hundehaltungsverord-
nung, die sich auf den Artikel 18 LStVG stützt 
 



Vorschlag für die Verordnung 
 

 
 
Verordnung der Gemeinde Tiefenbach über das Einschränken des freien Umherlaufens von großen 

Hunden und Kampfhunden (Hundehaltungsverordnung – HundeV) 
 

vom . . . 

Gemeinderatsbeschluss: . . . 

Bekanntmachung: . . . 

Die Gemeinde Tiefenbach erlässt auf Grund von Art. 18 Abs. 1 und 3 des Gesetzes über das Landes-
strafrecht und das Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Lan-
desstraf- und Verordnungsgesetz – LStVG) in der in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 2011-2-
I) veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch § 5 des Gesetzes vom 23. Dezember 2022 
(GVBl. S. 718) geändert worden ist, folgende Verordnung: 

 

§ 1 
Verordnungszweck 

 

Diese Verordnung beschränkt zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum sowie zur 
Erhaltung der öffentlichen Reinlichkeit das freie Umherlaufen von großen Hunden und Kampfhunden. 

 

§ 2 
Anleinpflicht, Betretungsverbot 

 

(1) Für Kampfhunde gilt zu jeder Tages- und Nachtzeit eine Anleinpflicht für alle öffentlichen Anlagen 
sowie auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen im gesamten Gemeindegebiet. Die Regelung 
über das generelle Betretungsverbot nach Absatz 3 bleibt unberührt. 

(2) Für große Hunde gilt zu jeder Tages- und Nachtzeit eine Anleinpflicht für alle öffentlichen Anlagen 
sowie auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen in den im Zusammenhang bebauten Ortstei-
len der Gemeinde Tiefenbach (geschlossene Ortslagen – innerorts) einschließlich einem Umkreis von 
50 m. 

Für nachfolgende Bereiche (Gebiete, die aufgrund konkreter Feststellungen besonders von Spazier-
gängern und Kindern sowie Naherholungssuchenden häufig betreten werden) gilt für Kampfhunde und 
große Hunde eine generelle Anleinpflicht: 

- Ilztalwanderweg entlang der ILZ 

- Donau-Bayerwald-Route im Tiefenbacher Hochholz (Recyclinghof Tiefenbach, Grubmühlenweg 3 bis 
zur Einmündung Kastenberg an der Stadtgrenze Passau) 

Die Regelung über das generelle Betretungsverbot nach Absatz 3 (Kinderspielplätze) bleibt unberührt. 

(3) Kampfhunde und große Hunde dürfen Kinderspielplätze nicht betreten. Auch das Mitführen an der 
Leine ist in diesen Bereichen nicht gestattet. 

 

 



§ 3 
Begriffsbestimmungen 

 

(1) Die Anleinpflicht verpflichtet die den Hund führende Person, vor Betreten der Verbotsbereiche dem 
Hund eine Leine anzulegen und in den Verbotsbereichen ständig an der Leine zu führen. Die Leine muss 
reißfest sein und darf eine Länge von maximal 2 Metern nicht überschreiten. Die Leine muss mit einem 
schlupfsicheren Halsband oder einem schlupfsicheren Geschirr verbunden sein, aus dem ein selbst-
ständiges Entweichen des Hundes ausgeschlossen ist. 

(2) Kampfhunde sind Hunde, bei denen auf Grund rassespezifischer Merkmale, Zucht oder Ausbildung 
von einer gesteigerten Aggressivität und Gefährlichkeit gegenüber Menschen und Tieren auszugehen 
ist. Die in der Verordnung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern über Hunde mit gesteigerter 
Aggressivität und Gefährlichkeit vom 10. Juli 1992 (GVBl. S. 268, BayRS 2011-2-7-I) in der jeweils gülti-
gen Fassung geregelten Vermutungen über die Eigenschaft als Kampfhund finden Anwendung. 

(3) Große Hunde sind ausgewachsene Hunde, die eine Schulterhöhe von mindestens 50 cm aufweisen. 
Abzustellen ist auf das individuelle Maß des Hundes, unabhängig davon, welche Größe ausgewachsene 
Hunde der betreffenden Rasse regelmäßig erreichen. Hierzu zählen jedoch stets erwachsene Hunde 
der Rassen Schäferhund, Boxer, Dobermann und Deutsche Dogge. 

(4) Kinderspielplätze sind Flächen, die für Kinder zum Spielen bestimmt sind und die in der Regel ent-
sprechende Einrichtungen, wie z. B. Sandkästen, Turn- und Spielgeräte, Tischtennisplatten, Ballspiel-
flächen und Ähnliches, aufweisen. Zu den Kinderspielplätzen gehören auch Bolzplätze. Hierunter fallen 
auch Kinderspielplätze, die sich in Privateigentum befinden und tatsächlich öffentlich zugänglich sind. 

 

§ 4 
Ausnahmen  

 

Von § 2 Abs. 1 bis 3 sind ausgenommen: 

1. Blindenführhunde, 

2. Diensthunde der Polizei, des Strafvollzugs, der Bundespolizei, der Zollverwaltung, der Bundesbahn 
und der Bundeswehr jeweils im Einsatz, 

3. Hunde, die zum Hüten einer Herde eingesetzt sind, 

4. Jagdhunde während ihres Einsatzes im Jagdrevier,  

5. Hunde, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben und als Rettungs-
hunde für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst eingesetzt sind, sowie 

6. im Bewachungsgewerbe eingesetzte Hunde, soweit der Einsatz dies erfordert. 

 

§ 5 
Ordnungswidrigkeiten 

 

Nach Art. 18 Abs. 3 LStVG kann mit Geldbuße belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

1. entgegen § 2 Abs. 1 oder 2 einen Kampfhund oder großen Hund führt und die Anleinpflicht nicht 
beachtet, 



2. entgegen § 2 Abs. 3 zulässt, dass der mitgeführte Kampfhund oder große Hund einen Kinderspiel-
platz betritt. 

 

§ 6 
Inkrafttreten, Geltungsdauer 

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

(2) Diese Verordnung gilt 20 Jahre. 

 
Begründung 

 
 
Sowohl beim Ilztalwanderweg als auch beim Radweg Donau-Bayerwald-Route handelt es sich um 
hochfrequentierte Wege, die sehr häufig von Familien mit Kindern genutzt werden. 
 
Der Ilztalwanderweg schlängelt sich in unberührter Natur entlang der ILZ und ist ein Naherholungsge-
biet für die gesamte Bevölkerung und eine Vielzahl von Urlaubern in der Region. In vielen Teilen ist 
der Weg eng und abschüssig. Teilweise gibt es steile Böschungen, was ein Ausweichen oft unmöglich 
macht. Die Beschaffenheit birgt eine Gefahr beim direkten Aufeinandertreffen von Hundehaltern. 
Kinder erforschen beim Wandern oft weit vor den Eltern die Natur und können den frei umherlaufen-
den große Hunden nur schwer ausweichen und müssen sich bei geringen Ausweichmanövern auf-
grund der Enge des Weges und der steilen Böschungen in Gefahr begeben. Für die Hundehalter gibt 
es in der Gemeinde ein großes Netz an Wanderwegen, die nicht so hoch frequentiert sind und eine 
breitere Wegführung haben. Als konkretes Beispiel gibt es im Tiefenbacher Hochholz Abseits der Do-
nau-Bayerwald-Route ein weitläufiges Netz, welches ohne Einschränkungen nutzbar ist. 
 
Der überregionale Radweg Donau-Bayerwald-Route im Tiefenbacher Hochholz ist die Verbindung des 
Donau-Radwegs in den Bayerischen Wald und hat eine Länge von ca. 80 Kilometer. Dieser Radweg 
hat Nutzer in allen Altersgruppen. Unter den Radfahrern sind auch viele Familien, die mit ihren Kin-
dern Abseits des Verkehrs gemeinsam Ausflüge machen. In vielen Bereichen gibt es steile Böschun-
gen, die vor allem für Kinder bei Ausweichmanövern in eine Gefahrensituation bringt, welche zu Un-
terbinden ist. Die Donau-Bayerwald-Route nimmt ca. ein Viertel des vorhandenen Wegenetzes im 
Tiefenbacher Hochholz ein. Für alle Hundehalter gibt es in unmittelbarer Nähe zur Donau-Bayerwald-
Route ein weitläufiges Netz, welches ohne Einschränkungen genutzt werden kann. 
 
Als Gegenpol zu den Verbotsbereichen gilt die Anleinpflicht der Hundehalter nur bis 50 m des bebau-
ten Bereichs. Der Korridor ist in den Mustersatzungen zwischen 50m und 200m. Somit haben alle be-
troffenen Hundehalter einen sehr großen Bereich auf dem Gemeindegebiet, wo sie ihre Hunde ohne 
Leine laufen lassen können. Von der Aral-Tankstelle in Tiefenbach bis zum Ilztalwanderweg in der 
Mausmühle beträgt die Wegstrecke knapp zwei Kilometer. 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Empfehlung an den Gemeinderat zum 
Erlass der vorgenannten Verordnung aussprechen kann. 

Abstimmung: 12 : 0 
(ohne Josef Fehrer) 

 

 
 
 



Auszug aus dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) 

§ 17 Höhe der Geldbuße 

(1) Die Geldbuße beträgt mindestens fünf Euro und, wenn das Gesetz nichts anderes bestimmt, höchstens ein-
tausend Euro. 

(2) Droht das Gesetz für vorsätzliches und fahrlässiges Handeln Geldbuße an, ohne im Höchstmaß zu unterschei-
den, so kann fahrlässiges Handeln im Höchstmaß nur mit der Hälfte des angedrohten Höchstbetrages der Geld-
buße geahndet werden. 

(3) Grundlage für die Zumessung der Geldbuße sind die Bedeutung der Ordnungswidrigkeit und der Vorwurf, der 
den Täter trifft. Auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des Täters kommen in Betracht; bei geringfügigen Ord-
nungswidrigkeiten bleiben sie jedoch in der Regel unberücksichtigt. 

(4) Die Geldbuße soll den wirtschaftlichen Vorteil, den der Täter aus der Ordnungswidrigkeit gezogen hat, über-
steigen. Reicht das gesetzliche Höchstmaß hierzu nicht aus, so kann es überschritten werden. 

 

 
Tiefenbach, 2026-01-15 
 
Der Vorsitzende:       Die Protokollführer: 
 
im Original gez.        im Original gez. 
 
Christian Fürst        Anton Mayrhofer, 
1. Bürgermeister       Geschäftsleiter 
 
         Für den TOP-Nr. 3: 
 
         Im Original gez. 
 
         Sandra Schadenfroh, 
         Kämmerin 
 
         

 



I N V E S T I T I O N S P R O G R A M M     2 0 2 6

Die Gemeinde hat ihrer Haushaltswirtschaft eine fünfjährige Finanzplanung zugrunde zu legen. Das erste Planungsjahr der Finanzplanung ist das laufende Haushaltsjahr. In das dem Finanzplan zugrunde zu legende Investitionsprogramm sind die im

Planungszeitraum vorgesehenen Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen nach Jahresabschnitten aufzunehmen. Im Investitionsprogramm ist jede einzelne Maßnahme aufzunehmen, d. h. gesondert darzustellen - vgl. § 24 KommHV, Art. 70 GO.

Entwurf nach 1. Vorberatung im HFA am 15.01.2026

Haushalts-
stelle: Bezeichnung der Maßnahme: Einn.: Ausg.: Einn.: Ausg.: Einn.: Ausg.: Einn.: Ausg.: Einn.: Ausg.: Bemerkungen:

Allgemeine Verwaltung
1.020000.9350 Erwerb von beweglichen Sachen

Pauschale 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 
drei höhenverstellbare Schreibtische 3.500 
Schränke Passamt 2.000 

.9351 Ersatzbeschaffung bewegl. Sachen
Pauschale 1.500 3.000 3.000 3.000 3.000 
Zeiterfassung 10.000 Meldung am 10.12.2025
Client-PCs mit Windows 11 (19 Stück) 25.000 

.9353 Neu/-Ersatzbeschaffung EDV-Hardware
Ergänzung EDV-Ausstattung einschl. Software 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 
Laptops für Kommunalwahl 2.500 gemäß EDV-Sachbearbeiter Reitberger vom 21.05.2025
großer Bildschirm Büro 1. Bürgermeister 2.000 Anmeldung vom 29.12.2025
Ersatzbeschaffung Monitore Bürgerbüro 1.000 
Neue Platine für Telefonanlage 5.000 
SQL Server 2022 6.000 
WinServer2025 17.500 

.9354 Neu-/Ersatzbeschaffung von Software/Programmen
Pauschale 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 
Software für Digitalen Posteingang 5.000 
Erweiterung Bürgerserviceportal 5.000 ggf. Förderung 90 %
MS Office 2024 (5 Jahre Support) 12.000 1.600 zusätzliche 4 Lizenzen
RiWa Modul Friedhof + Finanzen 8.000 8.000 
Digitale Bauantragsakte 6.500 
OK.FINN - Bewirtschaftung Umsteiger (OK.FIS) 6.800 Angebot AKDB vom 25.10.2024

Öffentlichkeitsarbeit
1.024000.3610 Investitionszuweisungen vom Land

.3680 Kostenbeteiligung Dritter

.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen

.9354 Neu-/Ersatzbeschaffung von Software/Programmen

Rathaus
1.060000.3600 Investitionszuweisungen vom Bund

.3610 Investitionszuweisungen vom Land

.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen

.9351 Ersatzbeschaffung bewegl. Sachen
Stühle für Trauungszimmer 0 8.000 

.9400 Baukosten Hochbau

.9410 Planungskosten

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag

Verkehrsüberwachung
1.112200.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen

Feuerwehr/Brandschutz
1.130000.3454 Einnahmen aus Veräußerung von Anlagevermögen

.3600 Investitionszuweisungen vom Bund
Neuerrichtung von elektrischen Sirenen auf den drei Feuerwehrgebäuden - Sonderförderprogramm Sirenen 20.000 Förderantrag vom 02.02.2022, Änderung der Förderbedingungen gemäß E-Mail v. 23.01.2024; 20 % Eigenbeteiligung

.3610 Investitionszuweisungen vom Land
Alarmempfänger (Pager) - Sonderförderprogramm Digitalfunk 116.280 gemäß Förderbescheid vom 16.10.2024
Anbau Stellplatz Feuerwehrhaus Kirchberg 63.600 gemäß Förderbescheid vom  21.08.2023, Fertigstellung in 2025
Sirenensteuergeräte - Sonderförderprogramm Digitalfunk 4.362 4.362 GR 12.01.2023, HFA 10.10.2024, gemäß Förderbescheid vom 16.10.2024
Gerätewagen Logistik 1  FF Kirchberg v.W.. 48.100 48.100 gemäß Förderbescheid vom  21.08.2023
Beschaffung HLF 10 als Ersatz LF 8/6 FF Tiefenbach 130.390 GR 29.06.2023, Förderbescheid vom 19.12.2023

.3670 Investitionszuschüsse vom übrigen Bereich
Beschaffung Gerätewagen Logistik 1 FF Kirchberg v.W. 15.000 Eigenbeteiligung FF Kirchberg an Beschaffung GW-L 1
Beschaffung Gerätewagen Logistik 1 FF Kirchberg v.W. 59.500 29.500 Zuwendung Landkreis Passau für Beschaffung GW-L 1, Zuwendung GW-L 19.500 € zzgl. voraussichtlich nur für 1  Modul á 10.000 € 
Beschaffung HLF 10 als Ersatz LF 8/6 FF Tiefenbach 26.000 Zuwendung Landkreis Passau für Beschaffung HLF 10
Beschaffung HLF 10 als Ersatz LF 8/6 FF Tiefenbach 12.300 Eigenbeteiligung FF Tiefenbach an Beschaffung HLF 10

.9320 Erwerb von Grundstücken und baulichen Anlagen
Errichtung Löschwasserversorgung in Eckhof 7.500 
Errichtung Löschwasserversorgung in Thal

.9322 Dienstbarkeiten
Errichtung Löschwasserversorgung in Eckhof 1.000 
Errichtung Löschwasserversorgung in Thal

.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen
Pauschale 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 EUR 1.000 je Feuerwehr - vgl. Übersicht "Jahresbedarf der Freiwilligen Feuerwehren"
Gerätewagen Logistik 1  FF Kirchberg v.W. 123.000 145.527 HFA 12.01.2023, GR 26.01.2023, 21.03.2024, Gesamtkosten 244.065 EUR (inkl. Honorar f. Ausschreibung)
Sirenensteuergeräte - Sonderförderprogramm Digitalfunk 5.000 5.000 GR 12.01.2023, HFA 10.10.2024, gemäß Förderbescheid vom 16.10.2024
Alarmempfänger (Pager) - Sonderförderprogramm Digitalfunk 136.800 GR 12.01.2023, 171 Pager x 800 € pro Gerät, Förderantrag am 08.09.2023 gestellt. 
EX/OX Messgeräte Ventis MX4 inkl. Zubehör und Prüfgeräte 2.800 Laut Meldung 1. Kdt. FFW Kirchberg
4 Handfunkgeräte HRT Sepura 6.000 Laut Meldung 1. Kdt. FFW Kirchberg
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Fahrzeugfunkgerät MRT 1.500 Laut Meldung 1. Kdt. FFW Kirchberg
Flipchart Samsung Flip Pro 0 1.500 Laut Meldung 1. Kdt. FFW Tiefenbach
Peli Beleuchtungssystem 0 3.500 Laut Meldung 1. Kdt. FFW Haselbach

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen
Ersatzbeschaffung Tragkraftspritze TS 10/1500 - FF Tiefenbach 20.000 HFA 12.09.2024
Beschaffung HLF 10 als Ersatz LF 8/6 FF Tiefenbach 247.500 211.000 59.417 392.364 GR 26.06.2023, GR 27.02.2025, geschätzte Kosten gemäß Herr Dittlmann (inkl. Honorar f. Ausschreibung)

.9400 Baukosten Hochbau
Errichtung Außentreppe Feuerwehrgerätehaus Haselbach 25.000 25.000 gemäß Feuerbeschau, BUA 22.04.2021, Baugenehmigung im 08/2025 eingegangen, Ausführung 2026.
Anbau Stellplatz Feuerwehrhaus Kirchberg 11.000 HFA 12.01.2023, GR 26.01.2023, GR 26.09.2023,
Mastsirenenanlage FFW Tiefenbach 25.000 
Neuerrichtung von elektrischen Sirenen auf den drei Feuerwehrgebäuden 25.000 Förderantrag vom 02.02.2022, Änderung der Förderbedingungen gemäß E-Mail v. 23.01.2024; 20 % Eigenbeteiligung,

.9410 Planungskosten Hochbau

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag
erstmaliger Herstellungsbeitrag und Verbesserungsbeitrag Anbau Feuerwehrhaus Kirchberg 1.223 
erstmaliger Herstellungsbeitrag und Verbesserungsbeitrag Ausbau DG Feuerwehrhaus Haselbach 205 

.9500 Baukosten Tiefenbau
Errichtung Löschwasserversorgung in Eckhof 67.000 laut Besprechung mit 1. Bgm. am 22.01.2020, HFA 04.02.2021
Errichtung Löschwasserversorgung in Thal 30.000 

.9510 Planungskosten  5.000 5.000 gemäß Kommandantenbesprechung am 10.10.2023

Rettungsdienst
1.160000.9880 Investitionszuschüsse

Schule Haselbach
1.211000.3600 Investitionszuweisungen vom Bund

LED-Umrüstung Turnhalle  (Kommunalrichtlinie ZUG) 5.791 gemäß Zuwendungsbescheid vom 27.06.2024
.3610 Investitionszuweisungen vom Land

LED-Umrüstung Turnhalle (KommKlimaFöR) 1.810 gemäß Zuwendungsbescheid vom 03.05.2024, Teilauszahlung i.H.v. 7.243,90 im Dez 2025 gemäß Bescheid vom 26.11.2025
Mobile Endgeräte - SchulMobE 3.800 Schülerleihgeräte á 350 EUR,  Lehrerdienstgerät á 1.000 EUR
Mittagsbetreuung (Ganztagesanspruch ab 2026) 3.000 

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen
Erweiterung der Schülergarderobe 2.000 2.000 gemäß Anmeldung Schule vom 30.10.2025
Materialien f. Schonraumübungen (Roller…) 1.500 gemäß Anmeldung Schule vom 30.10.2025
Waldwasserbrunnen 2.000 gemäß Anmeldung Schule vom 30.10.2025

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen

.9353 Neu/-Ersatzbeschaffung EDV-Hardware
Interaktives Display f. ein Klassenzimmer 6.000 gemäß Anmeldung Schule vom 30.10.2025
Mobile Endgeräte - SchulMobE 5.000 

.9354 Beschaffung von Software/Programmen

.9400 Baukosten Hochbau
LED-Umrüstung Turnhalle Haselbach 25.000 11.500 gemäß Kostenschätzung Nigl & Mader vom 02.10.2023
Müllhäuschen 15.000 
Mittagsbetreuung (Ganztagesanspruch ab 2026) 5.000 
LED- Umrüstung Schulhaus mögliche Förderung Töpfe werden geprüft. 

.9410 Planungskosten Hochbau
LED-Umrüstung Turnhalle Haselbach 4.000 500 
Mittagsbetreuung (Ganztagesanspruch ab 2026) 1.000 1.000 
LED- Umrüstung Schulhaus 5.000 mögliche Förderungtöpfe werden geprüft. 

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag

Alfons-Lindner-Schule in Tiefenbach
1.215000.3600 Investitionszuweisungen vom Bund

LED-Umrüstung Turnhalle Tiefenbach (Kommunalrichtlinie ZUG) 9.603 gemäß Zuwendungsbescheid vom 27.06.2024
1.215000.3610 Investitionszuweisungen vom Land

LED-Umrüstung Turnhalle Tiefenbach (KommKlimaFöR) 3.515 gemäß Zuwendungsbescheid vom 03.05.2024, Teilauszahlung i.H.v. 14.061,70 EUR in 12/2025 gemäß Bescheid vom 26.11.2025
Mobile Endgeräte - SchulMobE 3.800 Schülerleihgeräte á 350 EUR,  Lehrerdienstgerät á 1.000 EUR
Ausstattung Erweiterung Mensa (Ganztagsanspruch ab 2026) 6.000 

.3670 Investitionszuschüsse vom übrigen Bereich

.3680 Kostenbeteiligung Dritter

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen
Pauschale für Planjahre 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 
Outdoor Tischkicker mit Abdeckung OGB 1.400 gemäß Haushaltsanmeldung Schule vom 25.10.2024
Stühle und Tische f. 1. Klasse 5.500 
Ausstattung Erweiterung Mensa (Ganztagsanspruch ab 2026) 10.000 

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen
Pauschale für Planjahre 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 
Regal Eulengruppe OGB 1.750 

.9353 Beschaffung EDV-Ausstattung
Pauschale 1.000 0 1.000 1.000 1.000 
Ersatzbeschaffung PC für Sekretariat 1.400 lt. Haushaltsanmeldung Schule v. 26.10.2023, 25.10.2024
Notebook Schulleitung (Ersatz) 0 1.700 lt. Haushaltsanmeldung Schule v. 25.10.2024, Ansatz 2025 vom HFA gestrichen. Erneute Anmeldung 
Mobile Endgeräte - SchulMobE 5.000 lt. Haushaltsanmeldung Schule v. 27.11.2025

.9354 Neu-/Ersatzbeschaffung von Software/Programmen
Pauschale 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 
Fobizz-Lizenz 750 

.9400 Baukosten Hochbau
LED-Umrüstung Turnhalle Tiefenbach 40.000 21.200 gemäß Kostenschätzung Nigl & Mader vom 02.10.2023
Überdachung Eingangsbereich Schulgebäude 5.000 0 BUA 09.09.2025
Erneuerung Turnhallenboden und Wandverkleidung 100.000 gemäß Besprechung GGU 2026 vom 02.12.2025, mögliche Fördertöpfe werden geprüft. 

.9410 Planungskosten
LED-Umrüstung Turnhalle Tiefenbach 4.000 500 
Erneuerung Turnhallenboden und Wandverkleidung 5.000 gemäß Besprechung GGU 2026 vom 02.12.2025

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag

.9500 Baukosten Tiefbau



.9510 Planungskosten Tiefbau

Alfons-Lindner-Schule in Kirchberg v. W.
1.215001.3610 Investitionszuweisungen vom Land

Generalsanierung Schulgebäude (BayFAG) 250.000 250.000 
.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen
.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen
.9400 Baukosten Hochbau

Neubau Turnhalle 3.000 
Generalsanierung Schulgebäude 0 700.000 700.000 
Container für Erweiterung Mensa durch Umzug Klasse 5 und 6 15.000 Umzug der Container von Kiga Tiefenbach nach Schule Kbg, Kostenschätzung Tech.L Killinger

.9410 Planungskosten
Neubau Turnhalle 13.000 
Generalsanierung Schulgebäude 0 25.000 25.000 50.000 50.000 

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag Schulgebäude ohne Turnhalle gemäß Petra Zietsch am 03.07.2023
Erstmaliger Beitrag Turnhalle gemäß Petra Zietsch am 03.07.2023
Verbesserungsbeitrag Turnhalle gemäß Petra Zietsch am 03.07.2023

.9500 Baukosten Tiefbau

.9510 Planungskosten Tiefbau

Schülerwartehallen
1.290000.9500 Baukosten Tiefbau

Neuanfertigung Wartehäuschen 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 2 Buswartehäuschen/Jahr

Bürgerfest/Adventsmarkt
1.342000.3610 Investitionszuweisungen vom Land

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen

Öffentliche Büchereien
1.352000.3670 Investitionszuschüsse vom übrigen Bereich

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen
Regal und Sitzecke für Bücherei Haselbach 1.000 Meldung Christoph Goldschmidt am 25.10.2024
Öffentlicher Bücherschrank 1.500 

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen
PC Bücherei Haselbach 1.000 Haushaltsanmeldung Martin Reitberger 

.9400 Baukosten Tiefbau

Heimat- und Denkmalpflege
1.360000.3610 Investitionszuweisungen vom Land

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen
Einrichtung einer Topothek (Foto-Archiv) 2.000 Meldung Christoph Goldschmidt am 10.12.2025

.9500 Baukosten Tiefbau

.9870 Investitionszuschüsse

Kirchen
1.370000.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen

.9500 Baukosten Tiefbau

.9880 Investitionszuschüsse
Zuschuss Pfarrkirchenstiftung Kirchberg für Sanierung Kirchturm 1.266 Antrag vom 19.11.2025

Soziale Einrichtung für Wohnungslose/Obdachlosenunterbringung (Neue Gliederung ab 2024, vormals 110001)
1.435000.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen

.9400 Baukosten Hochbau

.9410 Planungskosten

Jugendarbeit
1.460000.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen

Pauschale 800 800 800 800 800 jährliche Pauschale, laut Besprechung mit 1. Bgm am 22.01.2020
.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen
.9500 Baukosten   

Kindergarten Tiefenbach - Bäckerreutweg
1.464001.3610 Investitionszuweisungen vom Land

.3680 Kostenbeteiligung Dritter

.9320 Grunderwerb
Übertragung Gebäude und Erbbaurecht 1 

.9321 Vermessungskosten
Kindergarten Tiefenbach 2.000 

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen

.9400 Baukosten Hochbau

.9410 Planungskosten

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag

.9880 Investitionszuschüsse
Pauschale 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 Jährlicher Pauschalbetrag
PC für stellv. Kindergartenleitung 1.000 720 Antrag Caritasverband Passau vom 03.11.2023 
Kühlschrank 900 Antrag Caritasverband Passau vom 05.11.2024, 05.11.2025
Geschirrspüler 905 
Balancierstation 1.500 Meldung Caritas vom 05.11.2025

Kindergarten Haselbach
1.464002.3600 Investitionszuweisungen vom Bund

.3610 Investitionszuweisungen vom Land

.9320 Grunderwerb

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen



.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen

.9400 Baukosten Hochbau
Neugestaltung Außenanlagen einschließlich Zaun

.9410 Planungskosten

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag

.9880 Investitionszuschüsse
Pauschale 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 Jährlicher Pauschalbetrag
PC für Kindergartenleitung 0 Antrag Caritasverband Passau vom 03.11.2023
Geschirrspüler 850 

Kindergarten Kirchberg v. W.
1.464003.3610 Investitionszuweisungen vom Land

.9320 Grunderwerb 

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen
Erweiterung um einen Kita-Gruppe 

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen

.9400 Baukosten Hochbau
Erweiterung um einen Kita-Gruppe 
Schließanlage 2.500 
Errichtung einer Klimaanlage im Turnraum (Unterbringung Notgruppe) 6.000 Kosten gemäß Angebot vom 21.07.2025

.9410 Planungskosten

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte

.9880 Investitionszuschüsse 
Pauschale 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 Jährlicher Pauschalbetrag
PC für Kindergartenleitung 925 

Kindergarten Ludwig Rankl Tiefenbach (Bezeichnung Haushaltsstelle bis 31.12.2025 Kindergarten Tiefenbach - Dietrich Bonhoeffer-Straße)
1.464004.3610 Investitionszuweisungen vom Land

Neubau Kindergarten Tiefenbach (FAG) 150.000 1.161.500 223.500 Förderquote 51,71 %,  Vorzeitiger Maßnahmenbeginn vom 19.07.2024, Förderbescheid vom 14.10.2024
Bayerisches Holzbauförderprogramm (BAyFHolz) 200.000 200.000 Förderbescheid vom 23.04.2024

.3680 Kostenbeteiligung Dritter

.9320 Grunderwerb

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen
Ersteinrichtung 80.000 25.000 Ausstattung vierte Gruppe

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen

.9353 Neu/-Ersatzbeschaffung EDV-Hardware
Erstausstattung 5.000 

.9354 Beschaffung von Software/Programmen
AKDB-Software adebisKita 1.000 
App 5.000 

.9400 Baukosten Hochbau
Neubau Kindergarten Tiefenbach 3.300.000 310.000 BUA 27.02.2023, GR 19.12.2023, BUA 14.03.2024, 14.05.2024, GR 21.03.2024

.9410 Planungskosten
Neubau Kindergarten Tiefenbach 400.000 165.000 BUA 27.02.2023, GR 19.12.2023, BUA 14.03.2024, GR 21.03.2024

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Neubau Kindergarten Tiefenbach 8.000 

.9880 Investitionszuschüsse

Sonst. Einrichtungen und Maßnahmen d. Gesundheitspflege
1.540000.3610 Investitionszuweisungen vom Land

Anschaffung von drei Defibrillatoren im Gemeindegebiet 2.700 HFA 04.12.2025, mögliche Antragstellung über AED-Förderrichtlinie, Förderquote 90 %
.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen

Anschaffung von drei Defibrillatoren im Gemeindegebiet 3.000 HFA 04.12.2025

Förderung des Sports
1.550000.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag

.9500 Baukosten Tiefbau

.9870 Investitionszuschüsse an den übrigen Bereich

.9880 Investitionszuschüsse an Sportvereine, Kirchen ...
Pauschale für Planjahre 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 Pauschale für Zuschüsse

Eigene Sportstätten
1.560000.3670 Investitionszuschüsse vom übrigen Bereich

Errichtung einer Boulebahn 0 BUA 18.09.2025
.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen
.9400 Baukosten Hochbau
.9410 Planungskosten
.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
.9500 Baukosten Tiefbau

Erneuerung Tribüne Sportplatz Haselbach 230.000 25.000 lt. BHL Erner am 27.01.2021, 04.02.2021, BUA 25.02.2021, HFA 02.12.2021, GR 25.07.2024
Sanierung/Böschungssicherung Rasenplatz (ehemaliger Sandplatz) 20.000 GR 25.07.2024, BUA 14.11.2024, Restkosten in 2025
Errichtung einer Boulebahn 0 BUA 18.09.2025

.9510 Planungskosten
Erneuerung Tribüne Sportplatz Haselbach 24.000 1.000 lt. BHL Erner am 27.01.2021, 04.02.2021, BUA 25.02.2021, HFA 02.12.2021, GR 25.07.2024

Freibad Haselbach 
1.570000.3610 Investitionszuweisungen vom Land

.3670 Investitionszuweisung vom übrigen Bereich

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen
Pauschale 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen
Sonnenschirm (Ersatz nach Sturm) 1.800 lt. Meldung Bademeister vom 25.10.2024



Sauger Kinderbecken 2.000 Meldung Freibad 
Bänke und Tische f. Kinderbecken ??? Meldung Freibad, Angebot wird noch eingeholt. 

.9400 Baukosten Hochbau

.9410 Planungskosten Hochbau

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag

.9500 Baukosten Tiefbau

.9510 Planungskosten Tiefbau
Sanierung Parkplatz inklusive Wasserrechtsverfahren 2.000 2.000 HFA 13.01.2022

Wanderwege, Radwege
1.590000.9320 Erwerb von Grundstücken und baulichen Anlagen

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Jährliche Pauschale

.9500 Baukosten Tiefbau

.9510 Planungskosten Tiefbau

Spielplätze
1.590002.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen
Pauschale für Erneuerung von Spielgeräten 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 gemäß Besprechung 27.01.2021

.9500 Baukosten
Neuer Spielplatz Kirchberg v.W. - Am Schusterholz 30.000 BUA 13.06.2024

.9510 Planungskosten
Neuer Spielplatz Kirchberg v.W. - Am Schusterholz 5.000 

Zille
1.590003.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen

.9351 Ersatzbeschaffung 
Zille Mausmühle 2.500 HFA 04.12.2025

.9500 Baukosten

Städtebauförderung
1.615200.3610 Investitionszuweisungen vom Land

Erstellung eines integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) 30.600 30.600 BUA 06.06.2024, gemäß Förderbescheid vom 04.11.2024
Neugestaltung Marienplatz - Ortsmitte 366.600 Förderbescheid vom 01.12.2025

.9320 Grunderwerbskosten

.9321 Vermessungskosten

.9322 Grunddienstbarkeiten

.9500 Baukosten Hochbau
Neugestaltung Marienplatz - Ortsmitte 10.000 655.452 Förderbescheid vom 01.12.2025

.9510 Planungskosten
Erstellung eines integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) 52.000 24.630 BUA 06.06.2024, Restkosten
Neugestaltung Marienplatz - Ortsmitte 25.000 131.090 Förderbescheid vom 01.12.2025
Städtebauliche Rahmenplanung im Ortszentrum 12.625 BUA 12.06.2025

Baugebiete - Baulandankauf/-verkauf
1.620000.3400 Veräußerung von Grundstücken und baulichen Anlagen

Baugebiet in Kirchberg v.W. - "Ebersberger Straße - Erweiterung" 200.000 60.000 15.000 15.000 15.000 HFA 11.01.2024, GR 29.02.2024, 30,10,2025, BUA 20.11.2025 
Baugebiet  in Haselbach - "Rohrwiese" 600.000 724.000 424.000 331.000 331.000 HFA 11.01.2024. GR 29.02.2024, 30.10.2025, BUA 20.11.2025
Baugebiet in Tiefenbach - Bayerwaldstr. 

.9320 Erwerb von Grundstücken und baulichen Anlagen
Baugebiet in Tiefenbach - Bayerwaldstr. 470.000 450.000 HFA 01.12.2022, GR 26.09.2023

.9321 Vermessungskosten

.9880 Familien- und/oder Kinderförderung
Kirchberg-Südhang 2.500 2.500 1 1 1 GR 30.07.2009 - je Kind 2.500 EUR, höchstens 7.500 EUR

Gemeindestraßen, Geh- und Radwege
1.630000.3400 Veräußerung von Grundstücken und baulichen Anlagen

.3526 Stellplatz-Ablöse

.3610 Investitionszuweisung vom Land
Straßenausbaupauschale nach Art. 13 h BayFAG 90.000 60.000 60.000 60.000 60.000 Zuweisung für investive Maßnahmen an Erschließungsanlagen; Ersatz f. Straßenausbaubeiträge
Errichtung Parkplatz in Kirchberg v.W. - Ortsmitte 88.642 88.642 Förderprogramm ELER, gemäß Förderbescheid vom 19.03.2025

.3620 Investitionszuweisung von Gemeinden und Gemeinderverb.

.3670 Investitionszuschüsse vom übrigen Bereich

.9320 Erwerb von Grundstücken und baulichen Anlagen
Pauschale 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 Pauschaler Ansatz für unvorhersehbare Vorgänge
Geh- und Radweg Bayerwaldstr. nach Oberhaselbach (u.a. Bereich Stierhof) 0 10.000 BUA 16.02.2023, 16.11.2023

.9321 Vermessungskosten
Pauschale 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Pauschaler Ansatz für unvorhersehbare Vorgänge

.9322 Dienstbarkeiten
Pauschale 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen

.9500 Baukosten
Errichtung Parkplatz in Kirchberg v.W. - Ortsmitte 248.000 42.500 BUA 17.09.2020, 08.12.2020, GR 22.05.2025, BUA 12.06.2025,  Restkosten in 2026 gemäß Mitteilung  Florian Killinger 
Geh- und Radweg Bayerwaldstr. nach Oberhaselbach (u.a. Bereich Stierhof) 0 70.000 BUA 16.02.2023, 16.11.2023
Sanierung Mauer Rudertinger Str. 1, Haselbach, über der gemeindl. Gehweg führt 0 7.500 
Ausbau Gemeindeverbindungsstraße nach Gerlesberg 500.000 500.000 

.9510 Planungskosten Tiefbau
Pauschale 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 
Errichtung Parkplatz in Kirchberg v.W. - Ortsmitte 50.000 2.500 BUA 17.09.2020, 08.12.2020, GR 22.05.2025, 
Geh- und Radweg Bayerwaldstr. nach Oberhaselbach (u.a. Bereich Stierhof) 5.000 25.000 GR 30.01.2020, GR 16.10.2025, bisher 1. und 2. AR 32.643,94 € ausbezahlt
Verbesserung Verkehrsanbindung der Ortsteile Vollerding, Hörmannsberg, Gerlesberg, Niedernhart, Irring 2.500 Angebot Ingenieurbüro Richter v. 13.06.19, BUA 13.06.19
Ausbau Gemeindeverbindungsstraße nach Gerlesberg 10.000 10.000 10.000 
Radweg Stadt und Land 0 Besprechung am 27.01.2021
Gehweg Schmiedfeld - Schloßbergweg 0 HFA 12.01.2023, 5000 EUR gemäß RS mit Martin Reitberger am 04.01.2023



.9820 Investitionszuschüsse an Gemeinden
Kostenanteil  für Gehweg Irring-Schalding an Stadt Passau 2.000 GR 27.02.2020; 28.01.2021
Kostenanteil für Gehweg Ortsdurchfahrt Tiefenbach an Landratsamt Passau - Unterhalt???? ??? Besprechung über konkrete Planung und Kostenschätzung am 06.02.2026

Winterdienst
1.630001.3454 Einnahmen aus Veräußerung von Anlagevermögen
1.630001.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen

Streukisten 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 
.9500 Baukosten

Erschliessungsanlagen außerhalb von Baugebieten
1.630003.3501 Erschliessungsbeiträge

Ausbau Kiefernweg - zum Anwesen Berger u. a.
Eichenweg

.9320 Grunderwerb
Ausbau Kiefernweg - zum Anwesen Berger u. a.
Eichenweg

.9321 Vermessungskosten
Ausbau Kiefernweg - zum Anwesen Berger u. a.
Eichenweg

.9322 Dienstbarkeiten

.9500 Baukosten
Ausbau Kiefernweg - zum Anwesen Berger u. a.
Eichenweg

.9510 Planungskosten
Ausbau Kiefernweg - zum Anwesen Berger u. a.
Eichenweg

Straßenbaumaßnahmen mit Förderung
1.630004.3501 Erschliessungsbeiträge

.9320 Grunderwerb

.9321 Vermessungskosten

.9322 Dienstbarkeiten

.9500 Baukosten

.9510 Planungskosten

Ausbau von Brücken an nicht ausgebauten öff. F.-u. Waldwegen
1.630103.9870 Investitionszuschüsse an den übrigen Bereich

Straßenbau in Bau- und Gewerbegebieten
1.630210.3501 Erschließungsbeiträge

Anteil Erschließungskosten für öffentliche Fläche - Rohrwiese 800.000 Entnahme aus KFB-Konto
Anteil Erschließungskosten für öffentliche Fläche - Ebersberger Str. - Erweiterung 200.000 Entnahme aus KFB-Konto

.9320 Grunderwerb

.9321 Vermessungskosten

.9500 Baukosten
Pauschale 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 
Erschließung Gottinger - Berg - DB 38 - Anteilige Kosten 29.927 HFA 10.10.2025, GR 30.10.2025, Aufteilungsverhältnis Straßenbau/Entwässerung 83%/17% nach Kostenschätzung
Erschließung BG "Bayerwaldstraße" Abwicklung über externen Erschließungsträgers außerhalb des Haushalts geplant
Erschließung GE Bäckerreut-Süd Abwicklung über externen Erschließungsträgers außerhalb des Haushalts geplant
Erschließung MG Hofer Wend Abwicklung über externen Erschließungsträgers außerhalb des Haushalts geplant

.9510 Planungskosten
Erschließung Gottinger - Berg - DB 38 0 HFA 10.10.2025, GR 30.10.2025, bereits im HHJahr 2025 kassenwirksam

Bauhof
1.649900.3450 Verkauf von beweglichen Sachen

Anhänger f. Wasserfass 500 
LKW 20.000 

.3600 Investitionszuweisungen vom Bund

.3680 Kostenbeteiligung Dritter
Material-Verteilerschaufel f. Bankettbau 8.627 

.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen
Pauschale für Unvorhergesehenes 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 Jährlicher Pauschalbetrag, HFA 04.02.2021
Wildkrautbürste 2.400 HFA 03.12.2024
Hochentaster 1.000 HFA 03.12.2024
Isolationsgerät für jährliche Prüfung elektrischer Geräte 1.500 gemäß Meldung Florian Killinger vom 03.11.2025
Erdbohrer 1.500 HFA 04.12.2025
Humusfräse/Gartenfräse groß ca. 75 cm 5.000 HFA 04.12.2025

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen
Pauschale für Unvorhergesehenes 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Jährlicher Pauschalbetrag
Motorsäge 1.100 HFA 03.12.2024
Heckenschere 1.000 HFA 03.12.2024
Kompressor 0 0 HFA 03.12.2024, 04.12.2025
Rotationslaser 1.500 HFA 04.12.2025

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag

.9500 Baukosten
Neubau Lagerhalle im Zuge Kläranlagenneubau 227.758 363.359 gemäß Kostenberechnung vom 14.08.2020
Tore für Bauhofhalle 20.000 HFA 04.12.2025

.9510 Planungskosten
Neubau Lagerhalle im Zuge Kläranlagenneubau 41.500 41.000 gemäß Kostenberechnung vom 14.08.2020

Straßenbeleuchtung
1.670000.3600 Investitionszuweisungen vom Bund

Umrüstung der restlichen Bestandsleuchten auf LED 19.126 
.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen
.9500 Baukosten



Pauschale 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 siehe Sitzung Rechnungsprüfungsausschuss vom 10.10.2017
.9510 Planungskosten

Wasserläufe, Wasserbau
1.690000.3610 Investitionszuweisungen vom Land

Hochwasserschutzmaßnahmen im Bereich "Oberhaselbach" 400.000 400.000 Förderung 60 % der zuwendungsfähigen Kosten, RZWas 2025, GR 16.12.2025
Investitionsbudget nach Art. 12a Abs. 2 bis 4 BayFAG-E 350.000 350.000 

.9320 Grunderwerb
Aufstandsfläche im Bereich "Oberhaselbach" 13.000 7.500 HFA 13.11.2025 

.9321 Vermessungskosten

.9322 Dienstbarkeiten
Im Bereich "Oberhaselbach" 50.000 50.000 HFA 03.12.2024
Im Bereich  "Ortseingang Haselbach" 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500 siehe Urkunde L 290 / 2011 vom 01.03.2011

.9500 Baukosten
Hochwasserschutzmaßnahmen im Bereich "Oberhaselbach" 5.000 1.500.000 160.000 GR 16.12.2025, Kostenschätzung Richter Ingenieure vom 11.12.2025

.9510 Planungskosten
Hochwasserschutzmaßnahmen im Bereich "Oberhaselbach" 20.000 80.000 20.000 HFA 20.09.2018, GR 16.12.2025 

Abwasserbeseitigung allgemein
1.700000.3010 Zuführung vom Verwaltungshaushalt für zuw. f. Anlagenteile 130.000 130.000 1 1 1 Neue HHST ab 2023 ; vormals 1.910200.3010

.3030 Zuführung vom Verwaltungshaushalt für Gebührenschw. 1 1 1 1 1 Neue HHST ab 2023 ; vormals 1.910200.3030

.3111 Entnahmen aus Sonderrücklage für zuw.f. Anlagenteile 130.000 0 Entnahme für Ertüchtigung Kläranlage

.3505 Herstellungsbeiträge
Aufkommen aus Veranlagung einzelner Objekte (Bauanträge, Anbauten ...) 60.000 50.000 50.000 50.000 50.000 Jährlicher Ansatz aus Veranlagung von Einzelfällen
Baugebiet Haselbach - "Rohrwiese" 100.000 20.000 
Baugebiet Kirchberg - "Ebersberger Str.-Erweiterung" 50.000 10.000 
Verbesserungsbeiträge für die Ertüchtigung der Kläranlage 532.000 GR 30.06.2022; 2022: 40%, 2023: 40 %, 2024: 20%

.3610 Investitionszuweisungen vom Land
Ertüchtigung Kläranlage 968.000 968.000 850.000 RZWas 2021, 1. Teilabruf 19.12.2024

.9110 Zuführung an Sonderrücklage für zuw.f. Anlagenteile 130.000 130.000 1 1 1 Neue HHST ab 2023; vormals 1.910100.9131

.9130 Zuführung an Sonderrücklage für Gebührenschw. 1 1 1 1 1 Neue HHST ab 2023; vormals 1.910100.9130

.9320 Grunderwerb

.9321 Vermessungskosten

.9322 Grunddienstbarkeiten 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 Jährlicher Pauschalbetrag

.9324 Flurschadenentschädigungen 1 1 1 1 1 

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen
Jährlicher Pauschalbetrag 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Jährlicher Pauschalbetrag
Störmeldeaufzeichnungsgerät für Pumpwerke und Wasserstandsmesseinr. 80.000 
Ausstattung neuer Sozialraum Kläranlage 5.000 gemäß Florian Killinger am 06.12.2024
Kehrmaschine mit Schneeschild für Schneefräse/Raupenfahrwerk 4.500 2.000 HFA 04.12.2025
Laderschaufel für Klärschlamm 3.000 HFA 04.12.2025
Wäschetrockner 1.000 HFA 04.12.2025
Regale 1.500 HFA 04.12.2025
Akkurasenmäher 1.500 HFA 04.12.2025
Kanalkamera 5.000 HFA 04.12.2025

.9351 Ersatz von beweglichen Sachen 
Pauschale 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Pauschale für neue Pumpen aufgrund Überprüfung Pumpwerke, Erhöhung lt. Hr. Peschl v. 04.02.21
Kläranlagenfahrzeug T5 Bus 0 70.000 HFA 04.12.2025

.9400 Baukosten Hochbau

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Neubau Kläranlage 5.000 
Verbesserungsbeitrag

.9500 Baukosten Tiefbau
Ertüchtigung Kläranlage (BA I) 350.000 120.000 GR 30.07.20, Kostenberechnung Steinbacher Consult vom 14.08.2020, HFA 04.02.2021, GR 07.04.2022, GR 23.05.2023
Ertüchtigung Kläranlage (BA II) 3.170.000 303.000 
Labor - Ertüchtigung Kläranlage 48.000 1.000 
Landschaftsplanung - Ertüchtigung Kläranlage 30.000 
Kanalanschluss Ötzing 12,12a,13 20.000 nur Materialkosten, Arbeitsleistung durch Hauseigentümer
Regenrückhaltebecken Neubau Kindergarten - anteilig 10.000 60.000 Betrag noch offen; gemäß RS mit Bauamtsleiter Sommer am 07.11.2025
Kanalherstellung Unholzerweg 129.409 geschätzte Kosten Tech. Leiter Florian Killinger
Erweiterung Kanalnetz Anwesen Gramming 12 30.000 Meldung Tech.Leiter Florian Killinger am 03.12.2025;
zusätzliche PV-Anlage auf freier Fläche für Eigenbedarf Kläranlage 0 Meldung 1. Bürgermeister vom 29.12.2025
Kanalanschluss Ortsteil Gerlesberg
RÜB Steppbach 10.000 
Neuerteilung Niederschlagswasser Fatting 15.000 

.9505 Herstellung von Grundstücksanschlüssen
Pauschale 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 laut Meldung BHL Erner vom 22.01.2015

.9510 Planungskosten
Ertüchtigung Kläranlage 80.000 70.863 GR 30.07.20, laut Kostenberechnung Steinbacher Consult vom 14.08.2020, HFA 04.02.2021
RÜB Steppbach (Wasserrechtsverfahren) 5.000 5.000 
Neuerteilung Niederschlagswasser Fatting 7.000 7.500 Meldung Martin Reitberger, Auftrag in 2025 erteilt, aber noch nicht ausgeführt und abgerechnet. 
Neuerteilung NW-Einleitungen Kirchberg 7.000 8.000 Meldung Martin Reitberger
Neuerteilung Wasserrechtsverfahren Mischwasserbehandlung 10.000 35.000 
Kanalanschluss Ortsteil Gerlesberg 10.000 25.000 25.000 Grundlagenermittlung
Niederschlagswasser Gehweg Irring - Prüfung Erfordernis Behandlungsanlage 2.000 
Planungskosten für Kanalleitungen - Wasserrechtsverfahren 50.000 50.000 
Regenrückhaltebecken Neubau Kindergarten - anteilig 2.000 Die Gemeinde trägt ca. 30 %, den Rest Eigentümer Generationenwohnen

.9520 Baunebenkosten
Abnahmen Bergäcker, Niedernhart, Oberkogl 2.000 3.000 
Abnahme Gehweg Irring 2.000 
Gewährleistung LPH 9 - Ertüchtigung Kläranlage BA I - 10.000 5 Jahre nach Inbetriebnahme 05/2024 --> 2029

Abwasserbeseitigung in Bau- und Gewerbegebieten
1.700100.3504 Erstattung Kontrollschächte

.9320 Grunderwerb 

.9322 Grunddienstbarkeiten

.9500 Baukosten  
Pauschale 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 



Erschließung BG in Kirchberg v.W. - "Ebersberger Straße - Erweiterung" 116.000 116.000 Erstattung der Kosten i.H.v. 50 % für die Abwasserbeseitigung an die KFB, gemäß Mitteilung Sommer v. 11.01.2024
Erschließung BG in Haselbach - "Rohrwiese" 253.000 253.000 Erstattung der Kosten i.H.v. 50 % für die Abwasserbeseitigung an die KFB, gemäß Mitteilung Sommer v. 11.01.2024
Regenrückhaltebecken Bergäcker-Erweiterung (Umbau Mönch, Auflösung Dauerstau…) 15.000 
Regenrückhaltebecken Oberkogl-Ost (Umbau Drosselwerk) 10.000 
Erschließung Gottinger - Berg - DB 38 (Anteilige Kosten) 6.130 HFA 10.10.2025, GR 30.10.2025, Aufteilungsverhältnis Straßenbau/Entwässerung 83%/17% nach Kostenschätzung
Erschließung BG "Bayerwaldstraße" 60.000 Abwicklung über externen Erschließungsträgers außerhalb des Haushalts geplant, anteilige Erstattung der Kosten
Erschließung Gewerbegebiet Bäckerreut-Süd 50.000 Abwicklung über externen Erschließungsträgers außerhalb des Haushalts geplant, anteilige Erstattung der Kosten
Erschließung Mischgebiet Hofer Wend 60.000 Abwicklung über externen Erschließungsträgers außerhalb des Haushalts geplant

.9510 Planungskosten
Regenrückhaltebecken Oberkogl-Ost (Umbau Drosselwerk) 3.000 
Erschließung Gottinger - Berg - DB 38 0 HFA 10.10.2025, GR 30.10.2025, bereits im HHJahr 2025 kassenwirksam
Erschließung BG "Bayerwaldstraße" Abwicklung über externen Erschließungsträgers außerhalb des Haushalts geplant
Erschließung Gewerbegebiet Bäckerreut-Süd Abwicklung über externen Erschließungsträgers außerhalb des Haushalts geplant
Erschließung Mischgebiet Hofer Wend Abwicklung über externen Erschließungsträgers außerhalb des Haushalts geplant

Öffentliche Einrichtungen
1.719100.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte

Müllbeseitigung
1.720000.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte

Verbesserungsbeitrag
.9500 Baukosten
.9510 Planungskosten

Sanierung Deponie Gern 1.000 

Friedhof Tiefenbach 
1.750001.3670 Investitionszuschüsse vom übrigen Bereich

.9320 Grunderwerbskosten 

.9321 Vermessungskosten

.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen
Beamer für Aussegnungshalle 5.000 Anmeldung vom 05.01.2026 

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag 1.000 
Erweiterung des Friedhofes Tiefenbach 5.000 

.9500 Baukosten
Errichtung einer Aussegnungshalle inkl. Sanitäranlage im neuen Friedhof 80.000 47.000 BUA 20.01.2022, GR 27.01.2022, Restkosten 

.9510 Planungskosten
Erweiterung des Friedhofes Tiefenbach 2.078 Gemäß Frau Sammer am 10.02.2025, 1,5 % der LP 9 in 2027
Errichtung einer Aussegnungshalle inkl. Sanitäranlage im neuen Friedhof 2.500 

Friedhof Haselbach
1.750002.9320 Grunderwerbskosten

.9321 Vermessungskosten

.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag

.9500 Baukosten
Errichtung Containerstellplatz 5.000 gemäß Meldung Florian Killinger vom 03.11.2025

.9510 Planungskosten

Friedhof Kirchberg v. W.
1.750003.9320 Grunderwerbskosten

.9321 Vermessungskosten

.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen

.9351 Ersatzbeschaffung beweglicher Sachen

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag

.9500 Baukosten
Pflastern Hauptwege 25.000 HFA 04.12.2025

.9510 Planungskosten

Land-  und Forstwirtschaft
1.780000.9870 Zuschüsse Investitionszuschüsse an den übrigen Bereich

Fremdenverkehr

Förderung Wirtschaft u. Verkehr (Gewerbegebiete) 
1.790001.3400 Veräußerung von Grundstücken und baulichen Anlagen

.9320 Erwerb von Grundstücken und baulichen Anlagen
.9321 Vermessungskosten
.9322 Grunddienstbarkeiten 1 1 1 1 1 
.9500 Baukosten
.9510 Planungskosten

E-Mobilität, E-Ladesäulen
1.791001.3600 Investitionszuweisungen vom Bund

.3610 Investitionszuweisungen vom Land

.9400 Baukosten

Stromversorgung
1.810000.3680 Kostenbeteiligung übrige Bereiche (Zuschüsse...)

Photovoltaikanlagen
1.810001.3600 Investitionszuweisungen vom Bund, LAF, ERP



.9350 Neuanschaffung beweglicher Sachen

.9400 Baukosten 
Umrüstung PV-Anlage Schulgebäude Tiefenbach (Übernahme vom bisherigen Eigentümer) 11.800 

Wärmeversorgung - Hackschnitzelanlage Schule Tiefenbach
1.810002.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen 

Aschetonne (Sonderanfertigung) 3.000 
.9400 Baukosten 
.9410 Planungskosten 

Heizungserneuerung (Prüfung Alternativen u. Erweiterung) 5.000 5.000 gemäß Meldung Martin Reitberger 

Kommunale Wärmeplanung - Nahwärmeversorgung

Gasversorgung
1.813000.3503 Erstattung Gashausanschlüsse

.9532 Herstellungskosten für Grundstücksanschlüsse

Beteiligung an der Errichtung/Betrieb von Kabelanlagen/DSL (neue Gliederung ab 2023, vormals 1.761000.)
1.818000.3600 Investitionszuweisungen vom Bund

Flächendeckende Versorgung DSL (Breitbandausbau Bund) 50.000 gemäß Förderbescheid vom 08.11.2021
Breitbandausbau V (Gigabit) 1.447.723 1.231.314 463.222 gemäß Förderbescheid vom 09.12.2022, Förderquote 50 %, bisher Teilauszahlung 937.688,23 € , 10 % Einbehalt nach VN-Prüfung 2027

.3610 Investitionszuweisungen vom Land
Breitbandausbau V (Gigabit) 1.155.778 1.351.105 370.578 Förderquote 40 % Aufstockung auf 90 % Förderung, bisher Teilauszahlung 384.096,12 EUR, 10 % Einbehalt nach VN-Prüfung 2027

.3640 Investitionszuschüsse vom sonstigen öffentlichen Bereich

.9500 Baukosten
Breitbandausbau V (Gigabit) 2.875.000 2.989.072 400.000 GR 30.11.2023, 2024 keine Auszahlung erfolgt, 2026 bereits 1.875.376,45 € ausbezahlt; 

.9510 Planungskosten
Flächendeckende Versorgung DSL (Breitbandausbau Bund) 30.000 5.000 

.9870 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen

Allgemeines Grundvermögen
1.880000.3400 Veräußerung von Grundstücken und baulichen Anlagen 32.000 

.3610 Investitionszuweisung vom Land

.3670 Investitionszuschüsse 

.9320 Erwerb von Grundstücken und baulichen Anlagen 50.000 300.000 50.000 50.000 50.000 

.9321 Vermessungskosten
Pauschale 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Jährlicher Pauschalbetrag

.9322 Grunddienstbarkeiten
Pauschale 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Jährlicher Pauschalbetrag

.9323 Kapital- und Leibrenten

.9350 Neuerwerb beweglicher Sachen 

.9400 Baukosten Hochbau
Neuanlage Blitzschutz für altes Rathaus 0 0 8.000 Angebot  v. 08.11.2024

.9410 Planungskosten Hochbau

.9440 HB Entwässerung für gemeindeeigene Objekte
Verbesserungsbeitrag

.9500 Baukosten Tiefbau

.9510 Planungskosten Tiefbau

Stiftungen (fiduziarisch) - Johann und Elisabeth Kandlbinder-Stiftung
1.890001.3090 Zuführung vom Verwaltungshaushalt (20 %-ige Rückführung) 538 1.600 1.000 1.000 1.000 
1.890001.9190 Zuführung an das Stiftungsvermögen (20 %-ige Rückführung) 538 1.600 1.000 1.000 1.000 

Allgemeine Finanzwirtschaft
1.900000.3614 Investitionspauschale gem. Art. 12 FAG 126.500 126.500 126.500 126.500 126.500 Für die Finanzierung von Investitions-, Instandsetzungs- und Modernisierungsmaßnahmen

1.910100.3100 Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage 1.400.000 1.400.000 0 1.461.602 2.622.625 Sollüberschuss aus Vorjahr
(Entnahme nach § 22 Abs. 3 Nr. 1 KommHV)

1.910100.3101 Entnahme aus Rücklagen
Bausparvertrag für Schulturnhalle Kirchberg v. W. 260.000 

.3130 Entnahme aus Sonderrücklage wg. Gebührenschw.

.9101 Zuführung an Sonderrücklage

.9130 Zuführung an Sonderrücklage für Gebührenschw. 0 0 0 0 0 Neue HHST ab 2023: 1.700000.9130

.9131 Zuführung an Sonderrücklage für zuw.f. Anlagenteile 0 0 0 0 0 Neue HHST ab 2023: 1.700000.9110

1.910200.3000 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 512.143 1.016.476 1.000.000 1.000.000 1.000.000 Vgl. 0.916100.8600
1.910200.3010 Zuführung vom Verwaltungshaushalt für zuw. f. Anlagenteile 0 0 0 0 0 Neue HHST ab 2023 : 1.700000.3010
1.910200.3030 Zuführung vom Verwaltungshaushalt für Gebührenschw. 0 0 0 0 0 Neue HHST ab 2023 : 1.700000.3030

1.910200.9000 Zuführung zum Verwaltungshaushalt Vgl. 0.916100.2800
1.910200.9030 Zuführung zum Verwaltungshaushalt für Gebührenschw.

1.912100.3777 Kredite von priv. Unternehmen (Nur für Umschuldung)
1.912100.9777 Außerordentliche Tilgung an private Unternehmen
1.912100.9766 Tilgung von Krediten an den sonst. öffentl. Bereich

.9776 Tilgung von Krediten an private Unternehmen 200.000 125.000 125.000 125.000 125.000 

.9900 Kreditbeschaffungskosten

Gesamtsummen Investitionsplan: 9.137.020 13.822.158 9.633.719 9.485.724 3.470.402 2.008.800 4.713.794 2.091.169 4.856.127 1.148.805 

Saldo: 3.707.322 2.622.625 -4.685.138 147.995 1.461.602 



Dies führt zu folgenden Ansätzen:

1.910100.9100 Zuführung an die Allgemeine Rücklage 1.461.602 2.622.625 3.707.322 
(=Sollüberschuss im Planjahr)

bzw.

1.912100.3776 Kreditaufnahmen: 4.685.138 

Insgesamt: 13.822.158 13.822.158 9.633.719 9.485.724 3.470.402 3.470.402 4.713.794 4.713.794 4.856.127 4.856.127 

M:\Arbeitsbereich 1.2 - Finanzverwaltung\Kämmerei\Haushalte\Gemeinde\Haushalte der Gemeinde Tiefenbach\Haushalt 2026\4 - Investitionsprogramm\[3 - IP 2026 - nach Sitzung HFA am 15.01.2026.xlsx]IP 2026

Investitionsbudget nach Art. 12a Abs. 2 bis 4 BayFAG-E:  916.834 € - abzurufen bis 31.12.2032
für Maßnahmen ab 50.000  EUR
Einzuplanen bei der jeweils zutreffenden Gliederung, Gruppierung = 361 (Zuweisungen des Landes)

0 0 0 147.995 0 


